
Personen-Suchergebnisse: Maria Antonia Kurfürstin

18. Januar 1669 – Die spätere baierische Kurfürstin Maria Antonia wird in Wien geboren

Wien * In Wien wird die Kaisertochter und spätere baierische Kurfürstin Maria Antonia geboren. 

2. Februar 1678 – Frater Onuphrius vom heiligen Wolfgang erhält die Priesterweihe

Meran * Der Bischof von Brixen erteilt Frater Onuphrius vom heiligen Wolfgang&nbsp;in seiner

Klause&nbsp;nahe Meran seine Priesterweihe. In der Folge kommt Bruder Onuphrius&nbsp;auf

Reisen nach Wien und München mit höchsten Adelskreisen in Verbindung. Sie fördern das

Eremitenleben als romantisierende religiöse Modeerscheinung. &nbsp;    Der Eremit gewinnt

unter anderem die tatkräftige Unterstützung der Kurfürstin Maria Antonia, die Onuphrius&nbsp;die

Wahl einer geeigneten Niederlassung in Baiern anbietet.&nbsp;

Oktober 1684 – Die Heiratsverhandlungen beginnen

Wien - München * Die Heiratsverhandlungen der baierischen Räte über eine Verehelichung des

Kurfürsten Max Emanuel mit der Erzherzogin Maria Antonia beginnen. Sie dauern bis zum

Frühjahr 1685.

12. April 1685 – Ehevertrag zwischen Max Emanuel und Maria Antonia

München - Wien * Gleich nach dem Abzug aus Buda/Ofen am 30. Oktober 1684 beginnen die

Heiratsverhandlungen über eine Vermählung Max Emanuels mit der österreichischen

Erz­herzogin Maria Antonia, der Tochter Kaisers Leopolds I..&nbsp;Am 12. April 1685 wird der

Ehevertrag unterzeichnet.&nbsp;

15. Juni 1685 – Kurfürst Max Emanuel und Erzherzogin Maria Antonia heiraten

Wien * Kurfürst Max Emanuel und Erzherzogin Maria Antonia heiraten in Wien.
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15. Juli 1685 – Max Emanuel heiratet die Kaisertochter Maria Antonia

Wien * Auf Druck ihres Vaters aus Gründen der Staatsräson und nicht wegen der Liebe, muss

Maria Antonia, die Tochter des habsburgischen Kaisers Leopold I., den baierischen Kurfürsten

Max Emanuel ehelichen. Die Ehe dient dem ausschließlichem Zweck, für - möglichst männlichen

- Nachwuchs zu sorgen. 

9. September 1685 – Höfisches Mittagessen im Schloss Berg am Laim

Berg am Laim * Das junge Kurfürsten-Ehepaar Max Emanuel und Maria Antonia nimmt im

Hofmarkschloss Berg am Laim vom Freisinger Fürstbischof Albrecht Sigismund ihr Mittagessen

ein. Danach zieht das Paar nach Haidhausen weiter. 

9. September 1685 – Empfang für das Kurfürsten-Paar in Haidhausen

Haidhausen * „Nachmittags um drei Uhr hatten sich auf dem Anger vor dem Besitztum des

Grafen Leiblfing die Kavaliere mit Kutschen und Handpferden versammelt. Auch die kurfürstliche

Leibgarde zu Pferd und eine Kompagnie der Bürgerschaft zu Pferde waren angetreten.“ Das

Kurfürsten-Paar Max Emanuel und Maria Antonia werden am Haidhauser Schlossanger von den

dort versammelten Anwesenden feierlich empfangen.   Nach einer ausführlichen Huldigung des

jungen Ehepaares erfolgte schließlich der triumphale Einzug in die nahe Residenzstadt

München.   Für die erwiesene Gastfreundschaft wird Kurfürst Max Emanuel dem Haidhauser

Schlossbesitzer wieder ein kleines Stück entgegenkommen. Der Landesherr akzeptiert zwar die

von seiner Hofkammer gemachten Einschränkungen, wonach Haidhausen nicht zur

geschlossenen Hofmark ernannt werden darf, weil dort auch andere die Jurisdiktion ausüben,

nämlich:      das Leprosenhaus am Gasteig über den Kotterhof,    Graf Preysing, die Ridler und

die Jesuiten über ihre Gartengüter sowie    der Kurfürst selbst über das Brunnhaus und den Jäger

im Brunntal.      Außerdem, so die Hofkammer weiter, darf der Kurfürst die Jurisdiktion für eine so

große Ortschaft nahe der Landeshauptstadt nie vergeben, da er sich sonst bei auftretenden

Unregelmäßigkeiten zuerst an den Hofmarkherren wenden muss, statt sofort selbst

einzuschreiten. Dies könnte besonders beim Ausbrechen der Pest oder bei der unerwünschten

Ansiedelung von Bettlern und vagierendem Gesindel nötig sein. 

9. Oktober 1685 – Kurfürst Max Emanuel zieht mit Maria Antonia in München ein
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München * Kurfürst Max Emanuel zieht mit der neuen baierischen Landesherrin Maria Antonia in

München ein. 

1687 – Frater Onuphrius erhält die Genehmigung für seine Niederlassung

Walchensee * Durch die Unterstützung der ersten Ehefrau des Kurfürsten Max Emanuels erhält

Frater Onuphrius vom heiligen Wolfgang die Genehmigung für seine Niederlassung, muss sich im

Gegenzug aber verpflichten, höchstens vier Klausner aufzunehmen.      Der Einsiedler

entscheidet sich für ein Bleiben am Walchensee, einsam gelegen, aber dennoch an der Straße

von München nach Mittenwald angebunden. Doch kommt es schnell zu Streitigkeiten, da der

Grund und Boden am Walchensee dem Augustiner-Chorherrenstift Schlehdorf gehört, der

Gerichtsherr aber der Abt des Benediktinerklosters Benediktbeuern ist.      Kam es bisher schon

ständig zu Auseinandersetzungen zwischen den beiden Klöstern, so gesellen sich nun auch noch

die Einsiedler hinzu, die sich um Holz- und Fischereirechte nur wenig kümmern. Vor allem

Benediktbeuern widersetzt sich jahrelang der seltsamen Klostergründung am Walchensee und

will von den „dahergeloffenen Waldbrüdern“ nichts wissen. Doch mit Hilfe der energischen

Kurfürstin siegen zunächst die „Waldbrüder“.      Kurfürstin Maria Antonia befiehlt dem Abt von

Benediktbeuern nicht nur die Weihe des Grundsteins für das neue Eremitorium, sondern erwartet

von ihm auch, dass er das gesamte Baumaterial stiftet. 

26. Juli 1688 – Der Grundstein für das neue Eremitorium am Walchensee wird gelegt

Walchensee * Am Fest der von der Kurfürstin Maria Antonia verehrten heiligen Mutter Anna, wird

der Grundstein für das neue Eremitorium am Walchensee gelegt. 

22. Mai 1689 – Der erste Sohn des Kurfürstenpaares

München * Dem baierischen Kurfürstenpaar Max Emanuel und Maria Antonia wird mit Leopold

Ferdinand ein Sohn geboren. 

25. Mai 1689 – Kurprinz Leopold Ferdinand stirbt nach drei Tagen

München * Kurprinz Leopold Ferdinand, der erstgeborene Sohn des Kurfürsten Max Emanuel

und dessen Gemahlin Maria Antonia, stirbt nach nur drei Tagen. 
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30. September 1689 – Das Kirchlein der Eremiten am Wallersee wird geweiht

Walchensee * Durch großzügige Spenden der Kurfürstin und Dritter kann das Kirchlein der

Eremiten am Wallersee vom Freisinger Weihbischof zu Ehren der heiligen Anna geweiht werden. 

  Zur selben Zeit bevollmächtigt der Freisinger Generalvikar Pater Onuphrius zur Spendung der

Sakramente. Die wenigen Siedlungen der abgelegenen Gegend sehen in den

Waldbrüdern nämlich willkommene Seelsorger. 

25. Juni 1690 – Kurfürstin Maria Antonia kommt nach Freising zu Besuch

Freising * Selbst die baierische Kurfürstin und Kaisertochter Maria Antonia kommt nach Freising

zu Besuch. Zu ihren Ehren wird ein Turnier mit Lanzen, Pfeilen, Pistolen und Degen veranstaltet.

11. August 1691 – Kurfürstin Maria Antonia reist auf dem Wasserweg nach Wien

München - Wien * Kurfürstin Maria Antonia reist mit kleinem Gefolge auf dem Wasserweg nach

Wien. 

5. März 1692 – Max Emanuel macht sich auf den Weg in die Spanischen Niederlande

München - Brüssel * Max Emanuel macht sich - ohne seine schwangerne Ehefrau Maria Antonia

- auf den Weg von München in die Spanischen Niederlande.

27. Oktober 1692 – Geburt des baierischen Kurprinzen Ferdinand Joseph in Wien

Wien - Brüssel * Baierns Kurfürstin Maria Antonia bringt in der Wiener Hofburg einen Sohn zur

Welt. Das Kind wird noch am selben Tag vom päpstlichen Nuntius im Beisein des Kaiserpaares in

feierlicher Zeremonie auf den Namen Joseph Ferdinand Leopold getauft.      Kurfürst Max

Emanuel, der Vater des Kindes, ordnet - nachdem er von der Geburt seines Sohnes erfahren hat

- in Brüssel eine Festbeleuchtung an - und gibt ein Galadiner. Er nutzt schließlich jeden sich

bietenden Grund zum Feiern. 

12. Dezember 1692 – Max Emanuels Enterbung
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Wien * Kurfürstin Maria Antonia unterzeichnet in Wien ihr Testament und schließt darin ihren

Ehemann Max Emanuel vom Erbe aus.

24. Dezember 1692 – Kurfürstin Maria Antonia stirbt in Wien

Wien - Brüssel * Baierns Kurfürstin Maria Antonia stirbt in Wien. Kurfürst Max Emanuel, ihr

Ehemann und Gouverneur der Spanischen Niederlande, nimmt die Todesnachricht in Brüssel

gelassen und ungerührt entgegen. An den Begräbnisfeierlichkeiten im weit entfernten Wien

nimmt er natürlich nicht teil.

22. Mai 1693 – Kurprinz Ferdinand Joseph trifft in München ein

Wien - München * Der baierische Kurprinz Ferdinand Joseph wird von Wien nach München

gebracht, wo er am 22. Mai eintrifft.

24. Mai 1698 – Kurprinz Ferdinand Joseph wird nach Brüssel gebracht

Wien - Brüssel * Der baierische Kurprinz Ferdinand Joseph wird nach Brüssel gebracht, wo er am

24. Mai eintrifft.

Münchner Zeitensprünge Seite 5/5


